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In spe z i e l len Fä l len werden von Anwendern und Höhenschi cht­Orthophotokarten 

bei welchenlinienauswertungen aus Luftbildern gewünsch t ,  eine óeringere Genauig­

keit der zugrunde liegenden geodätischen P aßpunkte unerheblich t s t  , dagegen e i n  

rasche s z ur Verfügungstel len und geringe Herste llungskosten aus i;chlaggebend s ind . 

Für die gegebenen Randbedi ngungen wurde die Eignung von kartometri s ch ermi ttel ten 

Paßpunkten , die aus der Vorstufe zur österr . Karte 1 :  50 000 , de r Manuskriptkarte 

1 : 1 0 000 ( ;. Stereoauswertung mit teilweiser Signaturenaus z eichnun g )  e ntnommen 

wurden , für die Herstel lung von Orthophotos für Glets cherkarten untersucht . Als 

praktisches Ergebnis ents tanden die geodätis chen Grundlagen ( Höhenschichtlinien 

und Orthophoto ) für die " Luftbildkarte Hochstubai 1 : 1  0 000 "  . 

Zur Be urte i lung der erz ielten Genauigkeit wurde e i ne möglichst große Anz ahl von 

Paßpunktkoordinaten e rmitte l t .  Dabei wurde folgender Weg e inge s chlagen : 

Aus Xeroxkopien der Manuskriptkarten wurden die Pa ßpunktkoordinaten entnommen , 

wobei die Kopierve rzerrungen durch geeignete Maßnahmen e l  iminiert wurden . Die so 

erhaltenen Koordinaten für 32 Pa ßpunkte ( 9  Vol l- , 9 Lage- , 1 4  Höhenpaßpunkte ) für 

beide Halbmodelle wurden rechnerisch auf grobe Fehlerhaftigke i t  untersucht , wo­

rauf 4 Pa ßpunkte ausgeschieden und die re stlichen einem B lockausg leichsprogramm 

unterzogen wurden . Darnach zeigten sich als größte Lageverbe s s erung 4 , 8  rn und als 

größte Höhenverbe s  serung 1 ,  4 m, was für die Herste llung e iner Orthophotokarte 

1 : 1 0 000 und zur Höhenschichtlini enauswertung als ausrei chend angesehen wurde . 

Eine Kostenabschä t zung ergibt , daß bei vor lie genden Luftbi ldern die Kos ten der 

Herstel lung von Orthophoto und Schichtlinienauswertung s i ch ca . wie 2 : 1  verhalten 

bei geodäti scher und kartome trischer Paßpunktsbestimmung . 
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1 9 7 4  am Untersulzbachgletscher in der Venediger-Gruppe durchgeführten 

1 9 7 7  in 

die 

die 

und Kartenauswertungen z um S tand 1 9 6 9  und 1 9 7 4  wurden e i ner 
(MESSNER ) ausgewertet .  Diese vo rliegende Arbeit führt Auswertung 

ange fallenen Beobachtungen fort und hat als Schwerpunkt Darstel­
e iner thematischen Orthophotokarte durchzuführen (Luftb i l d  1 98 0 )  . 
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Durch die Erweiterung des Datenmaterial s  , insbesonders durch die erst ab 1 9 7 7  

vorliegenden Beobachtungen i m  Akkumulationsgebie t ,  ergeben sich leichte Korrektu­

ren und Erwei terungen : Die maximale Eisgeschwindigkeit wurde mi t 70 m in ca . 

2 6 20 m Höhe festgeste l l t ,  die Höhe der Gleichgewichts linie mit ca . 2 600 m anstatt 

wie bei MESSNER mit 2 6 70 m .  

D i e  bis zum Jahre 1 9 8 1  beobachteten Werte sind i n  einer umfang reichen tabe llari­

schen Dokumentation der Pegelkoordinaten von 1 9 7  5 bis 1 9 8 1  , der Wasserȓerte und 

der Komponenten der Bewegungsvektoren niedergelegt . I n  Diagranunen ist dargestellt·  

( a )  die spe z i fische Nettomassenbi lanz als Funktion der topographischen Höhe , 

( b )  die horizontale Fließgeschwindigkei t  als Funktion der Länge vom Gle tscherbe­

ginn an und ( c )  das Gletscherprofil nach Oberfläche und Untergrund . 

Das kartographi sche Ergebn i s  i s t  eine gedruckte thematische Karte " Untersul zbach­

kees 1 9  80" im Maßs tab 1 : 1  0 000 , Format 6 2  x 8 9  cm , im 6-Farbendruck . Als topogra­

phischer Untergrund ist das Orthophoto aus dem Luftbild 1 9 80 ve rwende t .  Inhaltlich 

sind die Höhenänderungen bei allen SOm-Isohypsen und die Flächenänderungen des 

Gletschers dargestellt und zwar für die Perioden 1 9  6 9  / 1 9 7  4 ( nur unterhalb 2 900 m) 

und 1 9  7 4 / 1  9 80 in 2 Tei lkarten . In einer 3 .  Tei lkarte i s t  die Pegelbewegung von 

1 9  7 5  bis 1 9  8 1  dargeste l l t .  Weiters sind 3 Diagramme darge s  tellt : 1 . )  Die Z ungen­

bewegung nach den Messungen des Alpenvereins 1 9  6 7- 1 9  8 1  , 2 . )  Das Gletscherpro fil 

nach Oberfläche und Untergrund , letzterer aus der "Luftbi ldkarte Großvenediger 

1 : 1  0 000 mit Untergrundisohypsen "  . 3 . )  Nettomas senbilanz als Funktion der Höhe . 

Zur Ermi ttlung von Genauigkeitsdaten wurde die Schichtlinienauswertung 1 9  80 an 

geeigneten Stellen des Gletscher- und fe s ten Geländes unabhängi g  voneinander 

wiederholt . Aus den Doppelauswertungen , dem Ve rgleich der Schichtlinienauswer­

tung 1 9  80 mit den geodä tischen Gletscherhöhenbeobachtungen 1 9  8 0  und dem Vergleich 

der Schichtlinienauswertungen im festen Gelände von 1 9 7  4 und 1 9  80 lassen sich 

folgende Aussagen tre ffen : 

1 . )  Mittlerer Fehler der Schichtlinienauswertung 1 9  80 aufgrund der Dopp e l auswer­

tung ( aufgrund de s Vergleichs mit geod . Messungen ) im Akkumulationsgebiet 

± 1 ,  6 rn ( 1 ,  9 m )  , im Ablations gebiet ± 0 , 7  m (0 , 9  m) . 

2 . )  Mittlerer Fehler aus dem Vergleich der Schichtlinienauswertungen 1 9 6 9  und 1 9  7 4  
+

im festen Ge lände : ca . - ( 1 , 4  r 1 ,  9 )  rn ohne deutliche Abhängigkeit von der 

Ge ländenei gun g .  
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KONZEPT UND ERPROBUNG DER AUTOMAT ISCHEN KARTIERUNG FUR EINE ARCHÄOLOGIS CHE 

LA.i.ȔDESAUFNAHME VON ÖSTERREICH. 1 :  2 5 000 
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Ziel dieser Arbei t  ist e s  , die im Bundesdenkmalamt (BOA) in Karteien gesamme lten 

Daten über archäologische Funde einer automati schen Ve rarbeitung z ur Herstellung 

und Fortführung eines österreichischen Kartenwerkes 1 :  2 5  000 zuzuführen . 
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